
 

 

 
 

  
  

   
 

   
 

              
       

            
          

      

            
            

  

            
           

             
         

       

 

     

             
             

       

              
   

 

 

 

Informationsblatt zum 
Registrierungsverfahren für 
Kurzzeitvermietungen in München 
Stand: Juli 2026 

Für das Anbieten von Unterkünften auf Online-Portalen zum Zwecke der kurzfristigen Vermietung ist eine 
Registrierung bei der Landeshauptstadt München, Sozialreferat, erforderlich. 

Nach Übermittlung von persönlichen Angaben und von Informationen zur Unterkunft (wie beispielsweise 
der Adresse) wird eine Registrierungsnummer erteilt. Diese Registrierungsnummer muss dann 
verpflichtend im jeweiligen Online-Inserat angegeben werden. 

Über eine Datenschnittstelle erhält das Sozialreferat regelmäßig von den Online-Portalen zur Verfügung 
gestellte Informationen über die erfolgten Kurzzeitvermietungen – wie beispielsweise Angaben zur Dauer 
der Vermietung. 

Zweck dieses Registrierungsverfahrens ist es, mehr Transparenz in Bezug auf Kurzzeitnutzungen zu 
schaffen. Rechtsgrundlagen hierfür sind die EU-Verordnung Nummer 1028/2024, das bayerische Gesetz 
über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum (ZwEWG) und die Satzung der Landeshauptstadt 
München über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum (ZeS). 

Nachstehend befinden sich die wichtigsten Informationen hierzu: 

Wofür ist eine Registrierung notwendig? 

Jede möblierte Unterkunft, die zur kurzfristigen Vermietung online angeboten wird, muss registriert werden. 
Beispiel: Eine Wohnung soll über ein einschlägiges Internetportal an Tourist*innen vermietet werden. Die 
Dauer der beabsichtigten Vermietung spielt keine Rolle. 

Eine Registrierung ist hingegen nicht erforderlich für Hotels, Gasthöfe und Pensionen oder auch für 
Unterkünfte auf Campingplätzen. 



 

 

     

           

 

     

             
            

            
           

 

    

          
      

 

    

       

 

        

            
           

 

     

 

            
             

 

           

            
           

               
             

 

           
   

             
              

         

 

 

                
   

  

Wann muss die Registrierung erfolgen? 

Die Registrierung muss erfolgen, bevor die Unterkunft online angeboten wird. 

Wer muss die Registrierung vornehmen? 

Die Registrierung muss durch die*den Gastgeber*in vorgenommen werden. Dies ist jede natürliche oder 
juristische Person, die auf gewerblicher oder nicht gewerblicher Basis, regelmäßig oder vorübergehend, 
gegen Entgelt eine Dienstleistung der kurzfristigen Vermietung von Unterkünften über eine Online-Plattform 
für die kurzfristige Vermietung von Unterkünften erbringt oder zu erbringen beabsichtigt. 

Wie erfolgt die Registrierung? 

Das Registrierungsverfahren und die Erteilung der Registrierungsnummer erfolgen ausschließlich online. 
Link zum Registrierungsportal: noch nicht bekannt 

Kostet die Registrierung etwas? 

Nein, die Erteilung der Registrierungsnummer erfolgt kostenfrei. 

Ist für jede Unterkunft eine eigene Registrierungsnummer erforderlich? 

Ja, die Registrierungsnummer ist konkret auf die jeweilige Unterkunft bezogen. Werden mehrere 
Unterkünfte online angeboten, ist für jede Unterkunft eine eigene Registrierungsnummer nötig. 

Gilt die Registrierungsnummer zeitlich unbefristet? 

Ja. 

Jedoch kann in begründeten Fällen eine erteilte Registrierungsnummer wieder entzogen werden, etwa 
wenn falsche Angaben zur Identität der anbietenden Person oder zur Unterkunft gemacht werden. 

Ich habe eine Registrierungsnummer erhalten. Ist damit die Nutzung automatisch genehmigt? 

Nein, die Erteilung einer Registrierungsnummer ist lediglich die Voraussetzung, eine Unterkunft online 
anbieten zu dürfen. Dies bedeutet nicht, dass die Vermietung damit zweckentfremdungsrechtlich 
genehmigt ist. Eine solche Genehmigung ist stets nötig, wenn eine komplette Wohnung für einen Zeitraum 
von mehr als acht Wochen lediglich kurzfristig zum Zwecke der Fremdenbeherbergung genutzt wird. 

Welche Auswirkungen hat es, wenn eine Unterkunft ohne vorherige Registrierung angeboten 
beziehungsweise vermietet wird? 

Das Inserieren ohne oder mit einer falschen Registrierungsnummer stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die 
mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Zudem kann in solchen Fällen vom Sozialreferat beim 
jeweiligen Portal auf die Löschung des Inserats hingewirkt werden. 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen der für den Vollzug zuständige Fachbereich im Amt für Wohnen und 
Migration zur Verfügung. 

Kontakt: ferienwohnungen.soz@muenchen.de 

mailto:ferienwohnungen.soz@muenchen.de



